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• Wir suchen sie im Evangelium des Johannes (2, 1 -11)

• Jesus war mit

seiner Mutti Maria

und mit seinen

Lehrjungen an einer

Hochzeit einladen



• Wenn der Wein nicht mehr war, hat Maria dem Jesus

gesagt: „Sie haben schon keinen Wein.“

• Er hat Maria gesagt: „Was möchtest du von mir?

Meine Zeit kommt noch nicht.“

• Die Mutter hat den Bedienten

gesagt: „Macht ihr alles,

was er euch verordnet.“



• Jesus hat sechs Steingefäße fühlen gelassen und hat sie

dem Verwalter (správce) des Mahles schicken gelassen

• Wenn der Verwalter hat verwandelnes (proměněný)

Wasser in Wein geschmeckt, hat den Bräutigam (ženich)

gerufen und hat ihm gesagt, dass jeder gibt zuerst guten

Wein und dann schlechteren Wein gibt, wenn die Gäste

betrunken sind. Du lässt aber guten Wein schon für diese

Zeit.



• Das hat Jesus am Angang seiner Wunder gemacht 

und ist seiner Ruhm (slávu) erscheinen. Und seine 

Lehrjungen haben an ihm geglauben.


